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Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Expedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

Merſeburger

Wöchentliche Beilage:

e u
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. I MarkJlluſtrirtes Sonntagsblatt.

25 Pfg. durch die Poſt
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Politiſche Ueberſicht.
Eine in letzter Zeit ergangene Anfrage Eng

lands an die Mächte wegen Aufnahme einer
engliſchen Anleihe zu Laſten Aegyptens
und deſſen Gläubiger begegnet von Seiten
aller Mächte einem hartnäckigen Schweigen. Nach
glaubwürdigen Mittheilungen haben weder Frank
reich, noch auch Rußland, Oeſterreich und Deutſch
land ſich bis jetzt in irgend einer Weiſe geäußert.
Den merkwürdigen diplomatiſchen Vorgängen, die
ſich an die Gladſtone' ſche Okkupationspolitik an
ſchließen, wird damit ein neuer zugefügt, zu dem
es wohl ſchwer ſein wird, ein Gegenſtück aufzu
finden. Die „Times“, welche in ſehr lebhafter
Weiſe die Frage aufgeworfen hat, ob in dem
engliſchen Vorgehen in Aegypten überhaupt eine
Politik zu finden ſei, giebt heute der Auffaſſung
in einem Witzwort, das ſie ſich von Paris aus
kelegraphiren läßt, Ausdruck; England habe ſogar
mindeſtens zwei Politiken in Aegypten. Die
Times hebt mit bitterer Jronie die große Kunſt
hervor, mit welcher Gladſtone dem Parlament
jedes Urtheil über ſeine ägyptiſche Politik abzu
ſchneiden gewußt hat. Von ähnlichem Gefichts-
punkt aus wird dem leitenden engliſchen Staats
mann das Schweigen Europas vielleicht erwünſcht
ſein Indeſſen iſt in dieſem Fall keine Antwort
auch eine Antwort, ſie bedeutet ſoviel wie einſt
weilen nein

Der franzöſiſche Senat hat am Donners
tage die Tongking-Kreditvorlage ge
nehmigt. Die Situation hat inſofern eine
weſentliche Veränderung erfahren, als die eng
liſchen Vermittelungsverſuche als ge
ſcheitert gelten müſſen. Die „Dimes“ be
zeichnet als die Urſache dieſes Mißerfolges die
Weigerung Frankreichs, die von China geſtellte
Bedingung für einen Friedensſchluß anzunehmen,
nach welcher Tanſchui auf der IJnſel Formoſa,
ſowie die in Tongking gelegenen Grenzfeſtungen
Lang-ſon, Caobang und Lookai in chineſiſchem
Beſitze bleiben ſollten. Auffallend erſcheint, wenn
die „Times“ einen franzöſiſchen Marſch
Peking als Eventualität in's Auge faßt. Aller
dings fügt das Cityblatt hinzu daß ein derartiges

Konflikt mit China zum Abſchluſſe
in der Deputirtenkammer von neuem

entfeſſeln und das Kabinet

Projekt, den
zu bringen,
heftige Debatten
Jules Ferry gefährden würde.
klart deshalb das Scheitern der Unterhandlungen
als eine ſowohl für die Kriegführenden, als auch

Europa im Allgemeinen ernſte Thatſache
fürAus Madrid wird gemeldet, daß Flibuſtier bei
der Ziegeninſel in der Nähe von Jamaika den
dort vor Anker liegenden ſpaniſchen Kriegs-
dampfer „Almendaraz“ überfallen haben, jedoch
von den ſpaniſchen Matroſen zurückgeſchlagen

Das Madrider Kabinet habe infolge
deſſen von der engliſchen Regierung ein ſchärfere
wurden.

Ueberwachung jener Gewäſſer begehrt.
In Jrland kommen wieder zahlreiche Agrar

Jn Nord Kerry wurde dasverbrechen vor.
Gchoſt eines mißliebigen Pächters in Brand ge
ſeckt, und die Inſaſſen entgingen mit genauer

Jn Weſlmeath wurde
ein Ehepaar von einer Bande Vermummter ge
zwungen, niederzuknien und zu ſchwören, daß es

Noth dem Flammentode.

gegen

Die „Times“ er

wehre und Munition.
Der „NewyorkHerald“ hat ſich den vollen

Text des ſpaniſch amerikaniſchen Vertrages, den

tillen und den Vereinigten Staaten
laſſen. Nach einem telegraphiſchen Auszuge eng
liſcher Blätter enthält der Vertrag folgende Be

Fabrikate daraus, Baumwolle, Wolle und Fabri

und Kupferdraht, Nägel, Schrauben, Bolzen,

bau, Bier, Fiſch, Kohlen, Petroleum und andere
kleinere Artikel. Jn die

und andere kleinere Artikel. Der Zoll auf Kuba-

wird um 50 Proz. herabgeſetzt. Wie man ſieht,
hat Deutſchland ein lebhaftes Intereſſe daran,

Vereinigten Staaten auch ſeinerſeits der Vortheile
dieſes Abkommens theilhaftig werde.

Deutſehland.
GHofnachrichten.) Se. Majeſtät der

mit dem General v. Albedyll. Nach der Rück

das Diner im königlichen Palais gemeinſam ein.

Opernhaufe bei.

Bundesrathes) wurden

weſen über den Entwurf eines Poſt ſparkaſſen
geſetzes in erſter Leſung angenommen.

die preußiſche Uniform und den Helm erhalten.

zeichnungen, die ſte an den Kopfbedeckungen tragen,
auch ferner behalten

(Richtbeſtätigung).

erſten Bürgermeiſter nicht beſtätigt worden. Herſe
gehört in politiſcher Beziehung der liberalen Rich
tung an. Die Verſagung der alerhöchſten Be

Handel zwiſchen den ſpaniſchen An
betreffend, von Madrid telegraphiſch übermitteln

ſtimmungen: Zollfrei werden in Kuba und
Portorico zugelaſſen lebendes Pieh, Holz und

kate daraus, Ackerbaugeräthe, Metalle, Roh und
Gußeiſen, Schmiedeeiſen, Stahl in Barren, Eiſen

drei Mitgliedern zu konſtituiren. Der Zuſammen
ſchmiedeeiſerne Röhren, Material für den Schiff

Vereinigten
Staaten werden zollfrei eingelaſſen. Zucker
Melaſſen, Früchte, Hanf, Häute, Holz, Guano

und PortoricoTabak, verarbeitet und in Blättern

daß es ſowohl auf den Antillen, als in den
in der franzöſiſchen Preſſe erzeugt die nunmehr
vollendete Thatſfache, daß Deutſchland
für vier Millionen von dem Marſeiller Hauſe
Rabaud das an der Meerenge Bab-el
Mandeb gelegene

Kaiſer empfing am vorgeſtrigen Tage mehrere
höhere S Später ließ ſich der Kaiſer vom

oſmarſchall Grafen Perponcher und dem Geh. die Nachricht aufgetaucht, daß derartn Bork Vorträge halten, ertheilte dem e e
Kriegsminiſter Audienz und arbeitete längere Zeit

bekannt werden.
kehr von Spazierfahrten nahmen beide Majeſtäten

ſtätigung iſt daher ein Vorgang von entſchieden
denn da die praktiſche

die Währungéfrage.)
es am Mittwoch nach zweimaligem vergeblichem
Verſuch endlich gelungen, einen Währungsaus
ſchuß der „freien volks wirthſchaftlichen
Vereinigung“, welcher der bimetalliſtiſchen
Agitation dienen ſollte, bei Anweſenheit von

bruch der Agitation für Doppelwährung iſt auch
im Reichstag konſtatirt. Unſere deutſche Reichs
bank aber beſitzt noch immer einen großen Theil
ihres Baarſchatzes in Silber.

(Eine neue deutſche Kohlenſtation.)
Eine überraſchende Nachricht erhalten wir, ſchreibt
das „Berl. Tgbl.“, aus Paris, ſo überraſchend,
daß wir ſie vorläufig nur mit aller Reſerve
wiedergeben. Es wird uns nämlich aus Paris
unterm 10. d. M. depeſchirt: „Große Aufregung

Gebiet CheikSaid
kaufte, welches dieſe Meerenge beherrſcht.
Schon vor einigen Tagen war, bemerkt das ge
nannte Blatt dazu, in der franzöſiſchen Preſſe

lungen ſchweben ſollten. Ehe ein Urtheil gefällt
werden kann, müſſen erſt die genauen Einzelheiten

Vielleicht handelt es ſich um
Erwerb einer deutſchen Kohlenſtation für die

event. nach Jndien- China geplante ſubventionirte
Abends wohnte Se. Majeſtät der Vorſtellung im deutſche Dampferlinie.

S ſtcht,(Gn der Donnerstags Sitzung des wittern, liegt ſicherlich nicht vor, ſondern nur eine
der Geſetzentwurf

über die Ausdehnung der Unfall Undioder auch Sehech-Said genannt, an der lKrankenverſicherung in zweiter Leſung und h e e er
ver Bericht der Auséſchüſſe für Eiſenbahnen, Poſt dortigen engliſchen SeeſtraßenSperre, der viel
und Telegraphenweſen, für Juſtiz- und Rechnungs genannten Jnſel Perim, gegenüber. Jm Uebrigen

haben Jtaliener, Franzoſen und Engländer ſich
in jenen Gewäſſern bereits Kohl iGiebraunſchweigiſchen Truppen) 3 n nende

ſollen, wie mit aller Beſtimmtheit verlautet, ſtatt
der jetzigen ſchwarzen Uniform und der Käppi's regierung ſind hohe Beamte nach Zuckerfabriken

r und Zuckerabfertigungsſtellen geſandt worden, um
Jedenfalls aber werden die Regimenter die Aus ſich in verſchiedenen Provinzen an Ort und Stelle

von n Lage und den Verhältniſſen der Zucker
gewerbthätigkeit zu übe ü iNach einer Mit hätigkeit z rzeugen und über die Wahr

theilung der „Poſener Zeitung“ iſt die Wahl
des dortigen zweiten Bürgermeiſters Herſe zum

Eine „ſtrategiſche““ Ab
wie ſie franzöſtſchen Nachbarnunſere

rein commerzielle. Allerdings liegt CheikSaid,

Stelle der BabelMandeb Straße und gerade der

ſtchert. Warum alſo nicht auch Deutſchland
Gur Zuckerkriſis.) Seitens der Staats

nehmungen zu berichten.
e

Provinz und Umgegend.
t Auf der Bahnſtrecke Weißenfels Zeitz

ereignete ſich nach einer Mittheilung der S.Ztg.
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am Mittwoch Abend ein Juſammenſtoß, bei Begriffe nach ein Vergehen unbekannt, welches Lretſen) wir man wiſſen, daß im ehelichen Leben de
dem indeß glücklichweiſe niemand erheblichenſin neuerer Jeit immer häufiger begangen und Sroßfürſten Sergiue, jüngeren Bruders des Kaſſe
Schaden genommen hat. Ein langer, aus leeren immer lebhafter beklagt worden iſt nämlich das en de Seſtaſtue net et en

ogKohlenwagen beſtehender Süterzug fuhr von Vergehen des Mißbrauches des öffentlichen Ver von Heſſen, auf Scheidung beſtehe und, um dieſe zu
Weißenfels wegen der ſtarken Steigung mit 3ſtrauens, zunächſt im geſchäftlichen Verkehr zwiſchen wirken nach Gatſchina zum Kaiſer Alexander Nil n

ſei. Sie ſoll ſich weigern, zu ihrem GMaſchinen von welchen zwei zum Ziehen und Käufer und Verkäuſer. Anſtatt den Begriff dieſes hen und es ſoll fragtch wen le n en
eine zum Schieben des Zuges dienten, in der Vergehens feſtzuſtellen, ſei es erlaubt einige be werde die Ausſohnung der Gatten zu Stande zu brin

Die E genRichtung nach Zeitz und trennte ſich noch vor der ſtimmte Beiſpiele aus dem Leben anzuführen. Die Ehe war erſt am 15. Juni d. J. geſchloſſen worden
Halteſtelle Prictiz durch einen bieher nicht aufs Wenn z. B. Schachteln mit Stahlfedern ſtatt Tun n eines Sklavenbodtes)
geklaärten Zufall in zwei Theile Jn Pritti, wo des gewohnten Sroſſes von 144 Stück nur tn eita S n
fich ein Ausweichegeleis befindet fuhr ein von Stück oder Schächteln mit Knöpfen ſtatt 12 Dutzend mit h ver be en e
Zeit kommender und nach Weißenfels abfahrender nur 10 Dutzend oder gar nur 100 Stück ent Kriegsſchiff in Sicht vekamen, warten e ehe n
Büterzug, nachdem der erſte Theil des getrenntenſhalten, oder wenn die gewohnten Packete Strick Sklaven ber Bord, deren ſechs ertranken. Gehen

Güterzugs die Halteſtelle paſſirt hatte, auf den garn, Nahzwirn 2c. unmerklich im Gewicht ver ift er e an der Küſte ſehr belebt.
nachkommenden Zugtheil auf. Der Verluſt anfkürzt werden, zunächſt von Händlern, welche aufſgrantr n mee ne in
rollendem Material iſt nicht unbedeutend. Circafſolche unſolide Weiſe die Concurrenz unterbieten Der Hingerichtete war ein e gnhe See in
12 Wagen ſollen zertrümmert und die Maſchineſwollen, dann liegt da ein Mißbrauch des öffent ſeine achtzehnjährige Tochter in einem Fleiſcherladen h

des Kohlenzuges beſchaädigt ſein. Führer undſlichen Vertrauens vor und zwar begangen durch n en e tie en e
Heizger wurden verwundet. quantitative Fälſchungen e n Du u en4 Der Waſſerſtand der Elbe hat zur Unßgleich häufiger und mannigfaltiger wird in Platze Crevecoceur errichtet und es en a ben

Zeit eine ſolche Höhe erreicht, daß die Schiffe deſſen daſſelbe Vergehen vermittelt Fälſchungen Menſchen der Exekution des Mörders bei
r n die Dampfer, die en bei Roßlau an der Qualität der Waare verübt. Hier iſt Einimpfung des gelben Fiebers) Hen
und Wittenberg nicht zu paſſtren vermögen

de Parville ertheilt in ſeinem wiſſenſchaftlichen Feuilletonauch die Geſetzgebung, inſoweit es ſich um Fäl es Parit der Nacht zu Honnetstag iſt wie die ſ es Pariſer „Journal des Debats“ intereſſante Auſſchlüſſt
Zeitzer Zeitung berichtet der Setreidehändler K.

ſchungen von Lebensmitteln handelt, bereits viel über eine noch wenig bekannte Thatſache De Ein
fach eingeſchritten. Indeſſen werden gerade durch impfung des gelben Fiebers durch einen braſilianiſchen

aus Kuhndorf auf dem Wege von Rasberg Fälſchungen an der Qualität der Waare unge Arst, Namens Domingos Freire, Profeſſor der Biologie

bei Zeitz nach ſeinem Heimathsdorfe in der Nähe
des Knüttelholzes von drei Strolchen ange

an d dicini kultä io de Janeiro DerKraft noch immer die grööſten und ahlteſch en be mache in Jagte er e nen n

fallen und ſeiner Baarſchaft in Höhe von ca.
2000 Mk. beſtehend in einem 1000 Marfſchein,

Vergehen des Mißbrauches des öffentlichen Ver Blut der vom gelben Fieber Heimgeſuchten von Müroben
trauens begangen, wie nachſtehender Fall zeigt. wimmelt, die jn verſchiedenen Entwickelungsſtadien auf

Vor einem Wiener Bezirksgericht erſchien dieſer treten und deren Umhüllungen ein ſchwärzliches Zellen

drei 100 Markſcheinen und 600 bis 700 Mk.
in Gold, der Uhr und eines eichenen Krückſtockes
beraubt worden.

Tage ein Händler unter der Anklage des Betrugs. Kehenber e. J. n erſ Mat nen un

4 Jn Leipzig hat am Donnerstag Abend
in Anweſenheit der königlichen Majeſtäten die

Derſelbe hatte in ſeinem Schaufenſter eine An Gifte an ſich ſelbſt und an ſeinen Kollegen der mediemiſchen
zahl Waaren ausgeſtellt mit dem Vermerke: „Ge Fakultät worauf in wenigen Monaten noch viethandert

Exöffnung und Einweihung des neuen Conzert
hauſes ſtattgefunden.

richtlich geſchaßte Waaren der Nehr' ſchen Con andere Perſonen mit Erfolg der Operation unterzögen

Das Dorf Niederelſungen im Kreiſe

wurden. „Die Jmpfung, ſchreibt Parville, erzeugte nurcursmaſſe unter dem Schätzungswerth“, ob diejenigen n er n e ſelnen gen

Wolfhagen iſt am 9. d. von einem großen Brand
Unglück heimgeſucht worden. 10 Häuſer mit

ſchon die betr. Waaren aus der Nehr ſchen Con Fieber eigen ſind. Schmerzen am inneren Theil de
cursmaſſe nicht ſtammten. Ferner hatte er u. A. Augapfels- Kopfweh, Appetitloſtgteit. Mattigkeit mat

Siehhen s tn n n e e ePreiſe von 85 Kreuzern (1,50) bezeichnet, ob Her Operirten den Mitroben des gelben Fiebers, aber
ſchon es aus Baumwolle war. Der Angeklagte ſeine Hülle iſt nicht mehr giftig, ſchrumpft allmählig zu

Nebengebäuden ſind, wie die S. Ztg. berichtet,
eingeäſchert; leider haben bei den Rettungsarbeiten
3 Perſonen erhebliche Verletzungen erlitten.

Ein Mädchen aus Altenburg, das in
Gößnitz in Dienſt ſtand, wurde in ihrer Kammer
von einem Manne überfallen, der ſich dort ver
ſteckt hatte und ihr die Zöpfe abſchnitt. Der
Schreck lähmte dem Mädchen die Sprache. Das

holt beſtraft worden. Nichtsdeſtoweniger wurde Freire das Phänomen und wir wollen uns nur darf

er in dieſem Falle gänzlich freigeſprochen, nach kann man freilich nicht wiſſen, fur wie lange Zeit dedem er ſich wie folgt verantwortet hatte: Mein Impfung gegen e e en daß e im
ganzes Geſchäft iſt ja Leinen. Wie ſoll man Anfang ſchüßt, iſt nach Freire unbeſtreitbar und durch

Die auffälligſten Beiſpiele erwieſen. Von den Geimpftendenn ſagen als Leinwand e Freilich giebt es Jute konnten Viele er e der Anſteckung leben
Flachs, Garn und Baumwollen Leinen““. Aber wayrend rings um ſie her die Krankheit zahlreiche Ofe
Leinen bleibt es immer. Der Angeklagte legte forderte Ebenſo ſtarben in den L boratorien der Fakultät

ſelbe en nach Altenburg gebracht und iſt noch dann mehrere Packete Leinwand vor und nannte n Mikroben e die friſch en
jetzt ſprachlos. mehtere angeſehene öſterreichiſche Firmen, auf ere binnen wenigen Stunden während Hunderted anderen, auf denen die Jmpfung verſucht worden war,An einem der letzten Abende, während ſicheren Waaren ſtehe: „Rein Leinen“, aber wahr ntt heiler Haut en Poch a beſonders
der Gutsbeſitzer R in Bröſen bei Groißſch ſei es nicht. Gegenüber dieſer Thatſache daß erwähnt zu werden, daß mehrere Offigtere europtiſger
und deſſen Dienſtleute im Stalle befanden und ſelbſt große Firmen in Oeſterreich unechte Waaren Schiffe, die vor Rio de Janeiro lagen, ſich impfen ließen
die Kinder im Alter von 8, 6 und 4 Jahren als „rein Leinen“ auf den Marken bezeichnen, und daß nicht einer von ihnen das gelbe Fieber be
nur auf kurze Zeit allein in der Wohnſtube ge ſagte der Vorſtand der Wiener Händler Genoſſen nen et
laſſen hatten war von dem vierfährigen Knaben ſchaft, welcher als Zeuge und Sachverſtändiger Lzte tn
die auf dem Tiſche ſtehende brennende Petroleum der Gerichtsverhandlung beiwohnte „Dann Falkenſtein, J. Arte Weſten
lampe umgeworfen und der Inhalt über die acht machen ſte ſich eben ſo des Betrugs ſchuldig und teilung Vom Ogowe bis zum DamaraLänd. an

eitlejährige Tochter gegoſſen worden das Mädchen, ſind zu beſtrafen. Es iſt eine Schande ohne Wiſſen der Gegenwart A. Band S 241 a
das in hellen Flammen geſtanden, war in ſeiner gleichen, daß ſo etwas geſchehen kann. Jn Deutſch Selpaig, S. Freytag. 1 Mk. Prag, F. Tempel

Angſt ins Freie geeilt, jedoch bevor Hilfe herbei land wäre das nicht möglich, aber hier darf man hBuches die G te der Entdeck des darzuſtellendenkam, ſchon ſo entſetzlich verletzt, daß es noch an Alles thun.“ et r ne el Deren ſich n
rſolge erdemſelben Abend verſtarb. Wenn auch nicht ſo gang und gäbe, wie in beſonders in neuerer und neuester Zeit große en

enAus Arnſtadt, 11. Dez., wird der S. i zielt und bleibenden Gewinn gebracht haben.e d Oeſterreich ſe kommt doch auch in Deutſchland es vor allem mit ſtolzer Freude erfüllen, wenn wir aus
Ztg. berichtet: Das anhaltende Thauwetter derſder Mißbrauch des öffentlichen Vertrauens durch Lunte m erſteletzten Zeit hat abermals eine ſtörende Folge für Verkäürzung der Quantität und Verringerung ver dere e e Se n en be
den Eiſenbahnbetrieb gehabt. Auf der Gebirgs Qualität gerade im gewöhnlichen Waarenhandel anſpruchen dürfen und wenn jebt auf dieſen Grund m
ſtrecke zwiſchen Gräfenroda und Oberhof, ſo oft vor, daß ein Geſetz wünſchenswerth er Boden deutſche Colonien gegründet werden rn 3
etwas oberhalb des Dörrberger Hammer ſtürzte ſcheint, theilweiſe auch im Intereſſe der Solidität Awiß auch der Umſtand geltend en nene de
ein Stück der hohen Futtermauer ein, nicht un des Exportgeſchäfts, wonach bei Waaren, welche geiſtig dieſe Eroberung ſchon vollzogen iſt n
bedeutende Erdmaſſen mit ſich fortreißend, ſodaß in gebräuchlichen bekannten Verpackungsarten in den nothwendigen äußeren Abſchluß ſinden de v
das nördliche, nach dem Gerathal zu belegeneſden Handel kommen, der Inhalt nach Qualität unter dieſem n d e

i ändi z einen gan nd er eanſprGeleiſe eine Strecke weit vollſtändig in der Luftſund Quantität mit der auf der Außenſeite be Iubuttun en ver In Venbeits
ſchwebte. Die Bahnſtrecke war auf ca. 50 m findlichen Angabe übereinſtimmen muß. ſchaft über die einſchlägige Literatur und auf

klaren Linien

unfahrbar. Jnfolgedeſſen mußte der Güterverkehr (Soz Correſp.) eigener Anſchauung zeichnet der Verfaſſer in nauf der gen. Strecke vorläufig ganz eingeſtellt S und We Farben ein n des Tr eh en
rd ährend die Paſſa e üge und Thierwelt, ſeiner Bewohner mit allenwerden wahren Paſſagiere der Perſonenzüge Vermiſchtes. ihres phyſiſchen und geiſtigen Lebens, die in Wohnungen

an der Unfallsſtelle umſteigen mußten, was, da
auf beiden Seiten kein Terrain mehr vorhanden
iſt, nur auf dem nicht ſehr breiten Bahnkörper
geſchehen konnte. Als ein außerordentlich glück

weitere Nachrichten vor, denen zufolge die ſofort vor ds n Ort und Stelle gefertiggenommenen kriminalpolizeilichen Nachforſchungen für die en e en hergeſtellt wurden an
nahme ſprechen, daß der Serſtorbene ſich ſetbſt ge durch eine Ueberſichtskarte des behandelten Gebiets wir
thötet und den Raubanfall ſingirt hat, um nicht als das Verſtändniß des Textes weſentlich geſördert.

ſturz nicht in dem Augenblick ereignete, als ein Selbſtmörder zu erſcheinen. Ser Verſtorbene hat ſich vor Heſiter des 19. und 24 Bandes des „Wiſſen d Gebet

Zug die Stelle paſſirte. tGegen den Mißbrauch
des öſfentlichen Vertrauens.

Bisher war den meiſten Strafgeſetzbüchern dem
ihm vorgefunden

(Jn den Berliner hohen Geſellſchafts

(Zu dem Raubmord in Berlin), von welchem Wenn Anſchauungen und Regt.wir in der letzten Donnerstags Nr. berichteten, liegen n ſern n gen Ab

Dezember wird aus Zanzibar gemeldet

war wegen betrügeriſchen Concurſes ſchon wieder ſammen und verſchwindet. So erklärt wenigſtens Dr.

beſchränken, die erzielten Reſultate zu konſtatiren. Rohe

Der Verfaſſer behandelt im erſten Kapitel n
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n daß ifünſen a e e ene W 4n ſKrankenkaſſe Auguſta.beſte ind n h Sonntag den 14. d. M nachmittags Uhr Monatsim Kahſer Abnn n S konferen; in Mehlers Reſtauration.e tun mö h e in We v er e ei n ahle ich dem, der mir d en Dieb, d er mir vo meine m auf den Kaſſirer unnöthiger Zeitaufwand S an
d hieſigem Bahnhof beladen ſtehenden Wagen fortwährend Bri- h len auneen er Fort

eines öil

denn z 2 S zer m ſo zeigt daß ich denſelben zur gerichtlichen ßanern- Verein Merſeburg.
e nn eſtrafung z r z Einladung zur Verſammlungne en n Sonntag den 14. Dezbr., Nachm. 3 Uhn C S. d n n 7du rin G ortrag des Herrn Dr. e alle: Uebern otthardtsſtraße 18. e e ehe tenin den 8 iden.Das n Meine Werkſtatt für Reparatur aller Arten Uhren, auto des Herrn Thierarzt Rexilius: Wie verhält

t matiſch mechaniſcher Kunſt Gegenſtände, Muſtkwerke, Spieldoſen 2c. Milzprand ind Aungenſenche zu der Verſicherung
an den Provinzial Verbandb und a h halte bei guter ſauberer Arbeit zu ſoliden Preiſen unter Garantie See a ſute Mittheilungen und Berathungen

des Mörder be beſtens empfohlen. Wir laden die geehrten Mitglieder und Gäſte mit deren i lweiches Erſchei dlichſt ein.en Alle vorkommenden Arbeiten an komplicirteren Uhren, wie Crono- e yand
Dis ſn ſmeter, Duplex, Repetitivn u. ſ. w., werden ſorgfältigſt und gut ausgeführt. C ONCERT t
e Peuleers Glän, Uhrmacher. des Geſang Vereins

Poſeen Gotth ard tsſtraße I. Dienſtag den 16. Dezember 1884, 7 Ahr,
in der Kaiſer WilhelmsHalle.

ber Heimgeſuchten du u edenen Enpſenen Das Lied von der G locke.Gr. Schon ber ger ee drebe di 7 e wer e v. M trag an vten Male Impfung n 3 7 opranſolo: Frau Anna Hildach, Frl. vonn Fabrik engliſcher Biscuits und Conditoreiwagren, r en e ans Dre
nigen Monaten h h e n enor:ſt be den empfiehlt einem hochgeehrten hieſigen und guswärtigem Publikum ſeine äußerſt reichhaltige Eintritt gegen Abgabe der Virgliedkorten.

e
Marken für Sperrſitze à 50 Pf. ſind bis Montag denn Weihnachts Rusſtellung. 15. bei Hrn. Weeſe zu haben Zum Eintritt ſelbſt

I verechtigen die Sperrſitz Marken niqht.

petitloſtgtet, Nu Karten für Nichtmitglieder 2 Mk.n o n Größte Auswahl von BaumConfeet, Marzipan, Sauptprobe Montag 7 b
Impfung findet nunn Confitüren, Fondants, Deſſerts, Nürnberger Leb- Der

n knchen, weiße und braune griechiſche Mandelnüſſe, Mar Bürger Schühen eſang Verein
zipan Lebkuchen in Cartons, Mandel und Netz ob Honntag den 11. Dezember erReſultake zu n

kuchen in Packeten und einzeln ebenfalls, Makronen ünd eben e V
e Choeolad enLebkuchen. Katser wirtbeims-Hetteinmitten de en um Beſten deren Honigkuchen in allen gangbaren Sorten; Rabatt Kleinkinder Dewahranſtalt
n wen und Preiſe wie in Halle. eine Abendunterhaltungm m Chocolade und Cacego von Ph Suchard in Neu wozu wir Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein

mpfun verſu n n aden. er achatel, ſowie eigenes Fabrikat in verſchiedenſter Qualität wen e en
ment n Billets im Vorverkauf bei Herrn Kaufmann Aug.n a unter Garantie für Reinheit. Wieſe Sperrſts 80 Pf, 1. Plaß 10 Pf.

e Beſtellungen auf Chriſtſtollen, Marzipan und Reſtaurant Otto Falke,
en andere Torten jeder Art zum Chriſtfeſt werden prompt Neumarkt 86.
aſien us e fü hr t Heute ne abends von 6 Uhr an Salzknochen.e gut e KRischgarten.d P 2 t 7 So i is 1Geſangbücher, Hrepe Virginia, e et

A. Graeb.le e neueſter ſchöner Druck in Goldſchnitt ge vorzöglicher reinwollener Ballstoff, 60 cm breit, n T 7 Jne m vunden, empfiehlt Meter zu 80 Pfennig, empfiehlt Jernickes Keſtauration.

a e S. Aue Schäfer T ndner d Keslaure onmee en r S S O 8n Deutsohe Ufgtuetennnn (Act, H alleſchen e Abend nes t Meerrttie. ſ.
erIli m.n a Die am Januar 1885 fälligen Coupons der vier H n i g F u ch C m en.

m

z r a. C ab 2 Sonntag den 14. d. M. von Nachmittag 3 Uhr aben n bei mir eingelbſt n rn dieſe ſoliden Papiere zur Von Fr jeck. Davick Söhne, Tanzinuſit bei vollen Orcheſter (Erompetereorps) en

i a e en e er 1884 ſowie ff. und ſelbſtgebackenes Gaſthof Ig. ne et der e ſect 2 (Gasthof z. Soldenen Mannen den Louis Zehender. Baum cronſect a Gasl lLitera u r S Sägige van allnüſſe Die betr. Cigarrenköpfchenſammler werden zu einerne t ſei Menaſe empfiehlt O. Gieselber 9 Berathung über die Bedürftigkeit und Würdigkeit der zur

on mit u ſteht 0 b Markt 23. n m errs Tee armere u e empfie tern, auf nächſten Montag Abend r ergebn R. Brauer, Oelgrupe Beſtellungen auf gute de e
en un 3 2 5 aP. Ateſſenkagen un t gen o. Weisen s Restauration,

Buchhandlung in Merſeburg l e e e e ente de enn wmpfiehlt ihr Lager von zu Festgeschenken Bogtauration? Ton K0llör ſleiſh, abends Brat und friſche wurf

nd d de a Ein großer getigerter Hund mit weißer Bruſt undKür jedes Alter geeignetenin nIhn en v 53 Heute Sonnabend den 13. Dezebmer von abends 6 Uhr weißen Pfoten iſt zugelaufen. Abzuholen gegen Erſtadeſe nein Büchern St an Salztnochen mit Meerrertig. kung der Jnſertionsgebühren und Zuttertoſten an
n einer freundlichen Beachtung A. Jacob. Oberburgſtraße 5.



P ö oIHeinr, Schultze jun, in Merveburg
über die am 1. Juh 1883 unter der
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Weltyoſt ktpoſtW I e ihre99 e poſt S 32 e poſt mNabertretende

Die Fabrik wurde prämürt: Die Fabrik wurde prämürt: S nun auch
Syduey 1879, Prüſſel 1880, Melbourne 1880. e Sydney 1879, Pruüſſel 1880, Melbourne 1880. n h

(gesetzlich geschützt) c n mJ und méingeführten un KräfteCigarren FabriKatea e Kräſte zJ

M uſe Aufgab

Die Pabrik liefert unter ihrer gesetzlich geschiltzten Marke Peachlon in

W eltpost e Proalle Sorten, welche sie n maus Habana Vuelta-Tabaken arbeitet als „Habana““ unter Nr. 1 bis 25, de
aus Ost- u. Westindischen, Habana- u. Brasil-Tabaken „„Ostindia 206 bis 75, ne t
aus Brasil- und Habana-Taba ken „„Bahia““ 276 bis 100. nd glei

Die Echtheit dieſer Jabrikate iſt nur dann geſichert, wenn jede Kiſte mit dem Jabriketiquett geſchloſſen iſt. h Weſer un

Prei Mille:n b V 1 grösste Imperiales- Fagon, hochedle, milde e enabana Yr. Gualitt Niandarbeit Mk. 200. in Kisten v nedo. prachtvolle Qualitatswaare UHandarbeit 175. in 25 m d9 6 mittelgrosse Pacçon, edelste Habana Vuelta, 9 in wwalteo. mittelkräfti s NHandarbeit 150. in 25 P eſcht, in9 10 mittelgrosse Facon, Voll-edle, Kräftige ung der0. Habana Vueita NUandarbeit 120. in ſ Pogtammsl 11 mittelgrosse Façon, edelste Habana Vuelta, t0. mittelkräſtis hUandarbeit y 120. S in Muhtſihe9l 16 feine mittelkräftige Habana Vuelta, ele- Foll unter ſ0. 9 gante, schlanſce Facon Nandarbeit 100. in I Mail mitdo. 17, Kleine, hochfeine Habana Vuelta UHandarbeit 100. in
P yleſte Mö

Ostindia Nr. 29, Media Regalia- Facon, fein mild Uandarbeit 100. in V t der du
do. 5 30, ſeine pikante Qualitat UHandarbeit 100. in 10 Unſer der
do. 9 32, Londres-acçon, hochfeinste. milde Qualiſste Handarbeit 90. in n Miglht
do. 40, mittelgrosse Vagon, fein-milde Qualitat Handarbeit 80. in e e
do. Alf Entreactos, hochfeine milde Qualitat Handarbeit 80. in 19 n e
do. 5 42, mittelgrosse Fagon, schöne pikante Qualit. 75. in 20 v n n
4 48 grosse Fagon in holländischer Manier ge- n0. arbeiter 70. in un 9do. 49, mittelgrosse Fagon, fein-mild n 60. in 10 ne9 50 mittelgrosse Fagon, sehr schöne, feinmilde We en.10, 32 2 Qual 75 in e Ah rdo. 9 51, grosse Vacon, mittelkräſtig e 60. in 10 Mit52 mittelgrosse VFacon, beste ostindische Qua- r vochdo. 59 Iitat, 82er Ernte 60. in 107 r Her G.do. 5 55, mittelgrosse Vaçon, fein-mild v 57. in n dertdo. 5 65, Kleine feine, elegante Cigarre v 50. in e40. 9 66, mittelgrosse Fagon, mittelkräftig 5 50. in ob n

rosse Londres Vacgon, vollkräftige Quali- wordenBahia Nr. 80, täts waare Nlandarpbeit 100 in 10 v 5 e
do. v 85, grosse Vagon, kräftige saure Qualitätswaare Handarbeit 80. in 10 welung

Diese Cigarren werden aus nur feinsten ümportirten Tabaken auf das Sorgfältigste gearbeitet, die Fabrik Kommt daher t Freſſin
mit dem Renommée ihrer Firma für deren Güte auf und verkauft diese Fabrikate nur unter ihrer eigenen Fabrikmarke, sowie mit Orteſgrün

Wer Virma etikettirt. Für Bxport geniessen diese Cigarren bei directem Vers and ab Babrik die Vergütung der deutschen Exportprämie, n n

e ſche m

J WirG M ö. Restaurant z. WelntrauGoldene, ſilberne, neuſilberne Herren und Damenuhren mit Hrannenkuch enſchmaus n
und ohne Remontoir, Pegulatenre in Gewicht und Federzug mit und ohne wögn ergebenſt einladet n n t

Schlagwerk unſerm lieben Heinrich2 alsAlle Sorten Schwarzwälder Wanduhren, Reiſewecker, Ketten Anſerm lieben Je herzige n e
von einfach Stahl bis fein TalmiGold mit Stempel empfiehlt in neuer, lation und ein donnerndes h e deren d m
guter, fehlerfreier Waare zu ſoliden Preiſen unter Garantie Die en ren n

die Abrenhandlung Sie könnens einmal nicht laſſen n nWas einer edlen Seele fromimnt unvon uulüius GIäser, Uhrmacher, neueni

S Die bei uns Brudern der lockende Duſt neG c. e nene4Hierzu zwei Beilagge.
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1. Beilage zu Nr. 246 des Merſeburger Correſpondent“ v. 13. Dezbr. 1834

S Eine neue Parteigründung.
Die Berliner „Volkszeitung“ bringt einen

Aufruf zur Bildung einer demokratiſchen
Partei Norddeutſchlands. Wir glauben,
daß die Zeit zu einer ſolchen Parteigründung ſehr
wenig angethan iſt. Das ſcheinen auch die
meiſten der bekannten Demokraten der alten 1848er
Schule zu meinen, von denen nur Einer, der Schriſt
ſteller Dr. Guido Weiß zu Berlin, den Aufruf
mit unterzeichnet hat. Der Verſuch einer ſolchen
Parteigründung kann ſeine Spitze nur gegen die
deutſchfreiſinnige Partei richten er kann über
haupt keinen andern Zweck haben, als dieſe Partei

militäriſchen Privilegien, wie: der Steuerfreiheit, der
in eben des Jnſtituts der EinjährigFrei
willigen.

3) Die gebotene Rückkehr vom Polizeiſtaate zum Rechts
ſtaat erheiſcht die Aufhebung aller polizeilichen Aus
nahmegeſetze, vollſtändige Sicherung der Vereins und
Verſammlungsfreiheit durch Reichsgeſetz vollkommene
Preßfreiheit, Reviſion der Strafgeſetzgebung und der
Strafprozeßordnung auf demokratiſcher Grundlage u. a.
die Einſührung der Schwurgerichte für politiſche und
Preßvergehen, die Wiedereinführung der Berufung in
Straſſachen, die Entſchädigung unſchuldig Verhafteter und
Verurtheilter, die Beſeitigung der polizeilichen Exekutiv
mandate.

H Wir erſtreben die vollkommene Durchführung der
Selbſtverwaltung in Kommunal und weiteren Ver
bänden, namentlich auch bei der Handhabung der Polizei

nicht gefährde. Die Anträge Munckel-Reichenſperge
werden darauf an eine Commiſſion von 14 Mitgliedern
verwieſen Bei der demnächſt fortgeſetzten Berathung
des Militär Etats regt der Abg. Richter Hagen die
Frage der OekonomieHandwerker und der Militär Muſiker
an, die beide den privaten Geſchäftstreibenden große Con
currenz machen; es möge dafür geſorgt werden, daß
dieſe Concurrenz beſeitigt werde. Abg. v. Köller (konſ)
kritt bezüglich der Handwerker den Anſchauungen des
deutſchen Schuhmacher Bundes bei, man ſolle die Militär
arbeiten in den Strafanſtalten anfertigen laſſen, ſofern
ſie dort billiger hergeſtellt werden. Kriegsminiſter
Bronſart v. Scheklendorff bezweifelt, daß ſich auf
dieſe Weiſe erhebliche Erſparniſſe ergeben werden.
Abg. Stolle (Soz. Dem.) verweiſt auf die unerträgliche
Concurrenz, die den Muſikern von den Militär Kapellen
gemacht wird. Kriegsminiſter Bronſart v. Schel

h

nach rechts zu vertheidigen, um der immer ſtärker
hervortretenden Reaktion Widerſtand zu leiſten

nun auch noch von der andern Seite anzu

von der„Sozialreform“ zurück, welche die Arbejter s
eineStaatsverwaltung abhängig macht, verlangt dagegen

wirkſame Arbeiterſchutzgeſeßgebung bei uns und, ſoweit
möglich, durch internationale Vereinbarung geregelt, eingreifen, ſie im Rücken anzufallen. Man kann

dies auch aus dem Auftuf deutlich herausleſen,
Und man weiß es ſicher, wenn man die kreiben
den Kräfte dieſer neuen Gründung und
Motive kennt. Er kann nur den Zweck haben
hie Kräſte zu ſpalten, deren Sammlung jeht die
erſte Aufgabe Aller ſein müßte, die nicht der Maßgabe der wirthſchaftlichen Lage der Staats angehörigen

Reaction in die Hände arbeiten wollen.
Das Programm der keutſchfreiſinnigen Partei

iſt ja ein verhältnißmäßig gemäßzigtes, und es
muß dies ſein, weil es dazu beſtimmt iſt, alle
Kräfte zu ſammeln, deren Zuſammenſtehen er
forderlich iſt, wenn der Reaktion wirkſam Wider
ſtand geleiſtet werden ſoll. Man kann ganz gut
in dieſer und jener Frage perſönlich einen ent
ſchiedeneren Standpunkt einnehmen, als es das
deuiſchfreiſinnige Programm thut, ohne dadurch
zugleich mit ihm in Gegenſatz zu treten. Unter
den obwaltenden Umſtänden haben wir wenig
Ausſicht, in der nächſten Zeit auch nur die Er
füllung der Forderungen des deutſchfreiſtnnigen
Programms zu erreichen, wir müſſen üns in der

ihre heit der Arbeiter
Kaſſenverbänden e

reichen durch vollkoinmene Trennung der Kirche vom
Staat. Die Regelnng der inneren Angelegenheiten der
Religionsgeſellſchaften hat ohne Einmiſchung des Staates
zu erfolgen.

thatkräftiges Eintreten der Geſetzgebung zur Verſorgung

beiter, eine volle,
um
ſelbſtthätig die Verbeſſerung ihrer

Lage herbeizuführen.
6) Die gerechte Vertheilung der Staatslaſten nach

gehört zu den ſoziaten Aufgaben des Staates Daher

Der Friede unter den Konfeſſionen muß wieder
herbeigeführt und erhalten werden. Das iſt nur zu er

8) Der Staat hat die Pflicht, im Verein mit der
Familie für die Erziehung der heranwachſenden Gene
rationen Sorge zu kragen, jedoch voll die religiöſe Er
ziehung der privaten Fürſorge der Familie überlaſſen
ſein. Demzufolge erſtreben wir die vollſtändige Trennung
der Schule von der Kirche. Wir verlangen zudem Un

verlangen wir die Befreiung der Lebensbedürfniſſe des
Volkes von jedweder Steuer, in letzter Linie die pro
grefſive Einkommenſteuer mit Selbſteinſchätzung.

Falle einer Mobilmachung 42 Mann betrage; es könne
votkommen, daß in einzelnen Fällen die Zahl überſchrit
ſten werde, dann aber werde bei der nächſten Jnſpektion
dieſer Zuſtand gerügt und beſeitigt. Hierauf werden

taſt gewalt. lendorf bemerkt, daß die Stärke der Muſikeorps imdie ihre ganze Kraft aufzubieten hat, um ſich 5) Auf ſoziale Gebiete weiſt die Demokratie eine

die auf die Uniformirung und Ausſtattung der Truppen
bezüglichen Titel mit einem Antrage des Abg Richter an

Hierauf vertagt ſich das Haus. Nächſte

der ganz oder theilweiſe erwerbsunfähig gewordenen Ar die Budgetkommiſſion verwieſen: die Erſparniſſe bei dieſen
allſeitige Wahrung der Bewegungsfrei- Titeln zur beſſeren Verpflegung der Mannſchaften zu

in Vereinen, Genoſſenſchaften, verwenden
Sitzung Freitag 1 Uhr. Fortſetzung der Etatsberathung
Schluß 5 Uhr.

Aus Magdeburg, 7. Dez., ſchreibt man
der „Germanig“: Gelegentlich ſeiner vor der
letzten Reichstagswahl in Groß Ammens
leben gehaltenen Candidatenrede erklärte der Herr
Landrath v. Haſſelbach aus Wolmirſtedt, daß
ihm die ſogenannten Maigeſetze nicht ſym
pathiſch ſeien, und er vorkommenden Falls für
Aufhebung derſelben ſtimmen würde. Das
bewog mehrere Katholiken in GroßAmmensleben
von dex Aufſtellung eines Zähleandidaten Abſtand
zu nehmen, um gleich im erſten Wahlgange ihre
Stimme dem Herrn Landrath von Haſſelbach
(contra Forckenbeck) zu geben. Man hätte nun

entgeltlichkeit des Unterrichts nicht nur in den Volks
ſchulen, ſondern auch in allen höheren Bildungsanſtalten.

Hauptſache auf die Abwehr beſchränken. Was
ſoll unter ſolchen Umſtänden die Bildung einer
Partei mit einem Programm, an deſſen Erfüllung
in abſehbarer Zeit zu denken auch nicht die ent
ferntefte Möglichkeit vorhanden iſt Damit kann
hur der Reaktion in die Hände gearbeitet werden.

Unter den Unterzeichnern des Aufruſs iſt nur
ein Mitglied des Reichstags Lenzmann. Dann
von früheren, jetzt nicht wieder gewählten die
Herren Phillips, Wendt und Kämpffer. Unter
den übrigen, nicht zahlreichen Namen iſt, wie
geſagt, nur der von Dr. Guido Weiß von Be
deutung. Am zahlreichſten ſind Elberfeld mit 8,
Hamburg mit 7 und Leipzig mit 6 Unterſchriften
vertreten. Jn Berlin ſind außer Phikllips und
Weiß nur zwei unbekannte Namen Aus
ſämmtlichen 6 öſtlichen preutziſchen Provinzen iſt
nur noch ein Fabrikant Moß aus Nowawes,
Herr G. Richter Mühlrädlitz und der Beſttzer

Redacteur eines obſcuren Danziger
Blattes verzeichnet, das bei der jüngſten Wahl
bewegung mit Vergnügen von ber „N. A. Ztg.
als Gegner der freiſinnigen Candidaten
worden iſt. Nicht einmal Herr Dr. Jſidor
Kaſtan hat unterſchrieben, der doch durch Ver
breitung falſcher Nachrichten über die Stellung
der Freiſinnigen zum Sozialiſtengeſetz die neue
Parteigründung einleitete

Zur Jnformirung unſerer Leſer laſſen wir den
Aufrufderneuen demokratiſchen Partei
in ſeinen Hauptpunkten hier folgen

Wir verlangen daß der Wille des Volkes durch
die beftimmende Mitwirkung der Volksvertretung bei der
Geſetzgebung und Staatsverwaltung zur vollen Geltung
gelangt, daß demzufolge der Etat und die Friedenspräſenz
alljährlich feſtgeſtellt wird. daß die Miniſter den Parla
lamenten verantwortlich ſind und nur ſo lange im Amte
bleiben, als ſie ſich mit der Majorität der Volksver
retung in Uebereinſtimmung befinden. Damit der Wille

des Volles in ſeinen Vertretungen reinkommt, wollen wir das allgemeine gleiche und direkte
Wahlrecht, geſichert durch garantirte geheime Abſtimmung
nicht nur für das Reich, ſondern auch für die Einzel
ſtaaten und Kommunen.

citirt)zu verweiſen, da ſich die Nothwendigkeit der Wiederein
führung der Berufung

die ſchon geſtern angedeutete Abſicht des Reichskanzlers

zum Ausdruck

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 10. Dezember

Der Reichstag nahm am Mittwoch die Vorſchläge
der Geſchäftsordnungskommiſſton zur ſchnelleren Erledi
gung der Wahlprüſungen an. Stauffenberg und
Kickert (Freiſ), Heeremann und Windthorſt
(Centr), Haſenclever und Liebknecht (Soz.- Dem
Dr. Marguardſen (NatLib.) ſprachen für, Acker
mann und v. Grammatzki (Konſ.) gegen dieſe Vor
ſchläge Die Debatte über den Antrag Munkel
Reichenſperger wegen Einführung der Berufung in
Strafſachen, würde auf Morgen vertagt, nachdem Rei
chenſperger (Centr.) und Payer (Volksp.) für, Buol
(Centr), Hartmann (Konſ.) und Marquärdſen
(Nat Aib.) gegen den Antrag geſprochen. Nächſte Sitzung
Donnerstag 1 Uhr. Schluß 5 Uhr.

Sitzung vom 11. Dezember. Präſident v. Wedelk
Piesdorf erbffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min. Das
Haus tritt in die Tagesordnung ein. Nach Erledigung
eines Antrages auf Einſtellung des Strafverfahrens gegen

wohl erwarten dürfen, daß mit Nückſicht auf ſeine
gegebene Erklärung Herr von Haſſelbach am 3.
Dezember für Aufhebung des Expatriirungsgeſetzes
ſtimmen würde, er hat aber dagegen geſtimmt.

Provinz und Umgegend.
4 Das kgl. Konſiſtorium zu Magdeburg

veröffentlicht eine Ueberſicht der kirchlichen
Handlungen für das Jahr 1883, aus welcher
das Verhältniß der Taufen und Trauungen
zu den Geburten und bürgerlichen Ehe
ſchließungen erſichtlich wird. Jn der ganzen
Provinz betrug hiernach die Zahl der Geburten
evangeliſcher Kinder 85 700, die Zahl der evan
geliſchen Taufen 79 198, ſodaß rund 94 Prozent
Kinder von evangeliſchen Familien getauft wor
den ſind. Erwägt man, daß die todtgeborenen
oder bald nach der Geburt geſtorbenen Kinder
mit zu den Geborenen gezählt ſind, ſo wird der

den Abg. Kayſer wird die Debatte über die Anträge
Munckel und Reichenſperger auf Wiederein

immer deutlicher herausſtelle.
Gleicher Meinung iſt der Abg. v. Grävenitz (Reichsp.)
die Reviſion ſei nicht ausreichend, die unvermeid
lichen Mängel des Inſtanz Gerichts zu beſeitigen. Auch
dem gewandteſten Richter können bei der freien Würdigung
Jrrthümer paſſiren, die ſelbſt durch eine Erweiterung
der Reviſion nicht beſeitigt werden können. Die Wieder
einführung der Berufung freilich werde nicht durch eine
Novelle geſchehen können, ſondern eine totale Umarbeitung
der Straſprozeßordnung erforderlich machen. Staats
ſekretär im Reichsjuſtizamt v. Schelling bemerkt, daß

eine Reviſion der Gerichtsordnung vorzunehmen, ſich
nicht blos auf die Berufung in Strafſachen beſchränkt,
ſondern ſich auch auf den Anwaltezwang und auf das
Gerichtsvollzieherweſen erſtrecken ſoll; auf das letztere in
ſofern, als man die weiten Machtbefugniſſe beſeitigen
will, mit denen es dem Gerichtsvollzieher möglich iſt,
den Schuldner zu übermäßig und und mit unnöthiger
Härte zu bedrücken. Ueber dieſe Punkte iſt der Reichs
kanzler vom Kaiſer beauftragt, zunächſt in Preußen und
den größeren Bundesſtaaten nähere Feſtſtellungen zu
machen. Abg. Munckel (freiſ.) weiſt noch daxauf

ne e2) Um den Ruin des Volkes durch den Militarismus
zu verhüten, verlangen wir bei wirklicher Durchführung
der allgemeinen Wehrpflicht:das bahnen allgeineiner Abrüſtung, Aufhebung aller

Abkürzung der Dienſtzeit, prozeßordnung, noch eine ſolche des Gerichtsverfaſſungs

hin, daß ſein Antrag auf Einführung in eine Form ge
kleidet, welche weder eine größere Aenderung der Straf

Prozentſatz noch günſtiger. Auf den Reg.Bez.
Merſeburg kommen 39392 evangeliſche Geführung der Berufung in Strafſachen, welche SDebatte geſtern vertagt wurde, fortgeſetzt. Abg Rin- borene und 37022 Getaufte, d. h. ziemlich 95

ſkelen (Eentr.) vbittet beide Anträge an die Commiſſion Proz. Am ungünſtigſten ſteht es in Magde
burg aus, wo nur gegen 80. Proz. getauft
wurden zwar ſteht der Kreis Heiligenſtadt
mit 75 Proz. noch tiefer, aber hier hat dieſe
Minderzahl ihren Grund in den zahlreichen ge
miſchten Ehen, in denen leider die meiſten Kin
der der römiſchen Kirche zugeführt werden.
Höchſtens 22 Proz. aus gemiſchten Ehen kommen
zur evangeliſchen Kirche. Jn Halle wurden
92 Proz. getauft. Was vie kirchlichen Trau
ungen betrifft, ſo kamen im Jahre 1883 17108
auf 19 256 Eheſchließungen, d. i. ca. 91 Proz.
J Reg.Bez. Merſeburg wurden von 8316
Kopulirten 7741 getraut, alſo ca. 94 Prozent.
Am ungünſtigſten ſteht es in dieſer Beziehung
mit dem Stadtkreis Nordhauſen, wo nur 521
Proz. getraut wurden dann folgt Magdeburg
mit 565, Proz.; Halle hat gegen 85 Proz.

immerhin bleiben danach von 100 Kopulirten
15 ohne kirchlichen Segen. Es giebt auch Kreiſe,
wo keine ungetrauten Paare vorhanden waren.

geſetzes nöthig mache, auch das Prinzip der Mündlichkeit



Ahren in großer el. Roghnann, Uhrmacher, V
Auswahl emnjpfiehl ſh. legoldene IIerren-Ancre-Remontoiruhren, len auA. W n Hellwäg, goldene Damenuhren, Merſebu

Roßmarkt 6.
r s e neusilberne Cylinderüuhren,Nickeluhren,

gut passende Artikel zur Empfehlung Tage gehend, mit und ohne Schlagwerk.
Kleider für Haus, Promenade, Gesellschaft und Ball, Wanduhbren jeder Art, auch Kuckuk und Augendreher.

Gute Werke. Solide Gehäuſe. Aeußerſt billige Preiſe.
Uebernehme jede gewünſchte Garantie

silberne Damenuhren,

Adl. Schafer, Merseburg 9 Taschenuhren mit dem Merſeburger Schloß,

Wecker zum Hinſtellen und zum Aufhängen.

silberne Ancreuhren mit und ohne Goldrand, mit und ohne Schlüſſel

bringt nachverzeichnete, für Taschenuhren mit Kalender.

Paletots, Dolmanns, Jaquetts, Jacken, Regenmäntel. Billige Nickeluhrketten-

Speeial

silberne Cylinderuhren mit und ohne Goldrand, aufzuziehen.

WeihnacehtsgescehenKe Regulatoren in verſchiedenen Größen und Holzarten, die ſchönſten Muſter, 8 und 14

Gardinen, Tischdecken, Teppichzeuge, Sophadecken. Reelle gewiſſenhafte Wedienung.
Bettvorleger, Bettdecken, Schlafdecken, Bettstoffe.

Handtücher, Tischtücher, Wisch- und Messertücher.

Taschentücher, bunt und weiss, in Leinen und Seide.

Taillentücher, Plüsch-Shwals, Plüsch-Fischus,.

Seidene Damen-Shwälchen, Hals- und Manteltücher.

Capotten, Unterröcke, wollene und seid. Schürzen.

Das Lager iſtHerren-Cachenez, Cravatten, Shlipse, Reisedecken. Sämmtliche J

S i vom billigſtenWoll. Flanell-Hemden, Haut-Jacken, Unterbeinkleider. eder eng d Fabrikations Geſchäft bis en ſen

h edentende für Genre eompletOberhemden, weiss und bunt, Hemdeneinsätze. im Preiſe S
ermäßzigt.

e Kragen, Manschetten in neuesten Mustern. Damen I. Iädohenmäntel,

G Alrich J Neben demſtraße 48. Halle a. alten Deſſauer.
Wir empfehlen zu beſenders vortheilhaften

Peste Preise. Solide Bedienung. Umtausch gestattet.
Bei Baarzahlung bis 20 Mk. 3 2/6, über 20 M. 5 Rabatt.

S

0 c sCulmbacher Exportbier 16 Fl. n
Löwenbrän 20 Fl,h r e ck C z z maletienbier von Riebe 0. W M 6ne i 26 d inter äntel eerſeburger Bitterbier 24 Fl. ü 8 k. bis 45 Mark.S t. Don inialVranerei e v helengure Man tel v e dothemar 20 Fl. H ch ſudet ſichWaizenlagerbier 25 Fl. e Kſgudt g ler Scloſtteſ e. ſt 22 un
Köſener Weißbier 25 Fl. d vollſtändig zu räumen unter Selbſtkoſtenpreis.

c Seidenstoffe, Die vorräthigenS p un reinwollene n ren
Cachemires zu grith

im Ausſchnitt zu Original bigen hreſen,

Fabrikpreiſen. ge Der Verlauf geſchieht nur zu unbedingt feſten Preiſen.

pro 3 Mk. ohne Fl. franeo Haus empfiehlt

Heinr. Schultze jr.,
BierDepöt.

Des Königl. Hoflieferanten
D. Wunderlich' sverbeſſerte Theerſeife,

prämiirt B. Ld. -Ausſt. 1882,
mit glänzendem Erfolg angewandt gegen Flechten, Haut

Neuvriten
letzter Satſon
werden unter
Herſtellungs-

preis verkauft.

ejucken, Grind, Krätze, chroniſche Hautübel, ſowie für den T t veſtes heniſches Fahritatg 3 eKopf gegen Schuppent, A 35 f. Tbeer Sawefelſeife a 480nen empfiehlt unter mehrith Arante
e d e Wirkungen des Schwefels und c zu billige eers,Nur zu haben bei Paul Maraſcheffel, DrogenHande E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

lung, Roßmarkt 3. ente gen kern zore gratis zu 5e e 5 e nuro so bü Keburg,e G A. Schäfer, Mergeburg, nan etauf gute Haus und Feldgrundſtücke zu 4 empfiehlt grössere Posten im Preise zurückgesetzter ehat ſtets auszuleihen e e e e r e 3 p ßR. a I Sorte 2 leig an 10 die r di inn te waaren
Actuar a. D. u. ger Taxator, Jorte 3 Kleid von 19 Mt. fär M. 450 zum Ausſchmücken von Puppenſtuben,

e e S an en an e Kuchen 2e, als ff. Puppenmöbel in ar i 3 e2 ck Se e n tons, Kaffee und Theeſervice in verſchiedZur Feſtbäckerei n ete 9 Kleid Mtr. für Mr. 9empfehle meinen werthen Kunden ein feines Santa 19 Rad on o di u de r Spiel Bure Gib e Rehnen
auf ſeine vorzügliche Backfähigkeit erprobtes Schwarze Cachemirs piegel, Bilder in 8 Größen mit Stran

9 Weizenmenhl und bitte, den Be Mir Mi 150 1,80 220 2,80 8,50 4,30. Tafelaufſätze, d i n
o darf baldigſt zu entnehmen. Faſſer mit Zinnhahn, Schantti karte2 Täthel u en Gemäßen, Arbeits Rauch, Viſitenkartea Aee l und Blumentiſchchen u. ſ. w. empfiehlt inAepfel z e halte beſtens r e von 50 Pf. an bis zu den eleganteſten reichſter Auswahl
a Von heute ab beſindet ſich mein Stand täglich beim e I. Wilh. RGöSSs er 9

Kaufmann Herrn Meißner am Entenplan.Fanek, Neumarkt 42. Putzgeſchäft, Oelgrube. Roßmarkt Nr. 7.



ha VorſchußVerein zu Merſeburg. E. G.
Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher zur Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens für

1884 bis ſpäteſtens den 20. Dezember er. im Geſchäſtslokal, Markt 31, abzuliefern. Nach Ablauf dieſer Friſt werden
ſieſelben auf Koſten der Säumigen abgeholt.

Merſeburg, den 2. Dezember 1884.

ind n eſh Vorschuss Wereim zu lIerseburg. B. G-
n J. Bichtler. A Klingebeil. K. Jul.

n Große m a 66. oncursma n usber II Große rege 66.
Das geſammte Waarenlager aus der anläus Rothen bers ſchen Concursmaſſe

ſoll, um bis

v. Meihnachten vollständig damit zu räumen,
von jetzt ab bedeutend unter Taxpreiſen ausverkauft werden.

e Zu Weihnachtseinkäufen die billigſke Wezugsquelle.
Es ſind noch in großer Auswahl vorrätbig:

Regenmäntel, anſchließend Wietermäntel, neneſte Fagons, ganz- u. halban liegende
und Havelscks. Paletots, Mantelets, Räder mit Seide u. Pelz geſüttert.

n Betizenge. Juletts. Damaſt zu Bettbezügen Flanelle, Lamas. Gardinen
Tiſchdecken. Teppiche Länferſtoſfe- Pettdecken, Reiſedechen. Unterröce.

Fiſchtücher, Fervietken. Haudtächer. Unterziehzenge. Leinen Hemdentuche.
in diſiut Sophadamaſt. Butskins. Concerttücher. Taſchentücher. Jute- Gardinen

Ouche mer s, ſaner dnd ſerbie leiden tog e. Schauer Seidle.
IIlb M recott alten Mehte Sammete. e ne.

e Der Ausverkauf dauert nur noch bis Weihnachten ee
Jalte at 3n Zirine Honigkuchen Rirderlage

66. Grosse Stetnsrasse 66.
z e eS S e

befindet ſich auch in dieſem Jahre wieder vom 1. Dezbr. ab in der Breiteſtraßetel e n r ich ſolche der geneigten Beachtung des verehrl. Publikums Burgſtraße Nr. 19,
Rabatt auf 3 Mk. 1 Mk. 60 Pf. enpfiehtt:reis J 2 Paschenubren in NeuſilberAuf 1 Mk. 50 Pf. für 80 Pf. Zugabe. en e r enBaumconfekt in großer Auswahl billig und ſchön. e e

Hochachtungsvoll S n e 2 t r1 54 S onLeipzigerſtraße 71, W. R eül, gr. Ulrichsſtraße 27, e nan e
2 Jan,Halle a H. W Herrenuhren von5 an,Begulateure v. 1250 Mk. an,

sehwarzwälder Wandubren
mit Wecker v. 3,50 Mk. an,

Kackuksuhren, Reiseuhbren,
Nachtahren, Rahmen-
ahbren, Uhrketten billigſt

Eine Partie schwere goldene
Damenuhren a ant
zug) unterm Einkaufspreis.

Hhotographte- Albums
mit Muſik.

Für jede Uhr 2 Jahr Garantie
Jede Reparatur an Uhren und

Spielwerken gut und billigſt

ESack's Univerſalpflüge, eiſ. Eggen e. S
quetſchen, Futterſchneidemaſchinen verſch. Größen,

a Kartoffelquetſchen, ſowie alle Erſatztheile für vor
kommende Reparaturen empfiehlt

Maſchinenfabrik E. Rosch, Merſeburg.
m Auch ſind daſelbſt eine gebrauchte gut erhaltene Stiften

gaw! Dreſchmaſchine und 2 Kuhgöpel billig zu verkaufen
la

ÄÜÄÜÄÜÄX

Trotz allerlei Anfechtungen iſt der „echten h e Sſeien W in all ben angekommen. Vorzügliche Sachen in AuterPainErpeller Pute doh dad G in allen Far en a g z 8 reitetſte und beliebteſte Hausmitte Laſtn K Schwarz den Meter von 1 Mk. 20 Pf. an. nene e
Art t u 3 P benmatismus nichts Veſſeres abe. als den echtenA. Grunow, Sand Nr. 14. e e e en

e e e Döllmizer Weizen nm n öllmitzer Weizemmehu mentt pin. Gotthardtsstr. 38. Wilhelm Wolf, CGotthardtsstr. 38. in verſchiedenen Ausſtellungen, mit dem

illigſte Quelle fü hene Strümpfe, Handschuhe, echte laxem- eHssuel arger e Jagawesten, Shawituücher, Chemi- e u prämiirt, empfiehlt zu Original

B ſu Settes, Shlipse ete- p C. Renber.alt



e

hts. Ausſtellung
iſt eröffnet und bietet auch dieſes Jahr das größte und geſchmack
vollſte ſämmtlicher Neuheiten in Korbwaaren, Korbmoöbeln,
Vuppenwagen, Duppen-Fahrſtüßlchen. Vuppenmöbeln etc.

Größtes Sortiment in alkdeutſchen und vergoldeten
Arbeits Wiſchtuch-, Hchlüſſel.. Vuppen- und Hamenkörb-

e Gen, Wäſche Vuſfs in chineſiſcher Matte, Holz, Stroh und
Rohr Nokenſtänder in allen Größen

Ferner größte Auswahl in 2deckeligen Marklkörben, Waſch. und
Fragkörben u. dgl. m. zu ſehr billigen Preiſen.

Vuppenmöbel ganze Garnitur für 75 Pf. bei

Gustav e eGotthardtsſtraße Nr. 8 e
Korbmacheruſtr e

NB. Alte Puppenwagen werden gern entgegen genommen d aufs Beſte m n

Burgstrasse 4. Gustav LaoS Burgstrasse 4.
biekek zu Weihnachks-Geſchenken

die größte Auswahl aller bis jetzt erſchienenen Neuheiten, praktiſcher und nützlicher, ſowie Knnſt-Gegenſtände,
Vaſen, Schalen, Teſel- und Armleuchter, Schreifzenge e. in Oniyre poli, Eiſen und Bronceguß, Majoliken,
wie auch hunderterlei kleine Nippſochen für den Weihnechtstiſch.

Außer meinem Fabrikat, Lager von Wiener, Offenbacher, Berliner Lederwaaren, als: Album, S hreit-
mappen, Brief und e Taſchen, Viſttes, Reiſe und Arbeits Nereſſaires, ebenſo halte e Lager von

e e nenzu Malerei an Stickerei -Einrichtung.

Hämmtliche Artikel in nur vorzüglichſter Qualität zu billigſten Preiſen.

e r
Weihnachts- Ausverkauf.

Am I. Dezember beginnt wie alljährlich mein Ausverkauf von zurück-
gesetzten Kleiderstoffen, der auch in diesem Jahre Gelegenheit zu besonders
vortheilhaften Einkäufen bietet.

Gleichzeitig empfehle ich mein grosses Lager in den neusten Kleiderstoften,
Wintermänteln, Jupons, Teppichen, Bett- und Pult-Vorlagen, Gardinen, Meublestoften,
Tischdecken, Buckskins, Reisedecken, Herren und Damentüchern und vielen andern
Artikeln, die sich sehr gut zu Weihnachtsgeschenken eignen

Preise fest und billig.
Otto franke,

vormals Morite Seidel,
Bürgstrasse 8.

Redaction, Druck und Verlag von Dh. Rößner in Merſeburg.
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2. Beilage zu Nr. 246 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 13. Dezbr. 1834
des im und dicht bei dem dortigen Gaſthofe aus
geſochtenen Kampfes ſolche bekommen hatten. Da
überdies erhebliche Verletzungen bei der Affaire
nicht vorgekommen waren, ſah ſich der Amtsan
walt in die Nothwendigkeit verſetzt, die Frei
ſprechung der Angeklagten zu beantragen,
welche denn auch vom Schöffengericht nach kurzer

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 13. Dezember 1884.

Jm St. Maximi- Verein hielt am
Mittwoch Abend Herr Prediger Horn einen

eben e et e rigen dertrag über unſere gottesdienſtlichen Ordgen eben n t e neten za eth-war von Männern und Frauen verhältnißmäßig nachtsgeit finden wir in den „Thür. Nachr.“
gut beſucht, aber eben nur verhältnismäßig denn ühlgende ſehr treffende Bemerkungen welche wir
es wäre wohl zu wünſchen geweſen, daß eine her Beachtung auch unſerer Geſchäftswelt empfehlen
noch weit größere Zahl Gelegenheit genommen möchten „Es iſt Sache der Geſchäſtsleute, ihre
hatte, ſich in das tiefere Verſtändniß unſerer gzgare öffentlich anzukündigen und das Augen
evangeliſchen Agende einführen zu laſſen. Ueber merkt der öffentlichen Welt auf ſich zu ziehen
haupt begegnen die hieſtgen kirchlichen Vereine er zu ſparſam iſt und ſich ſcheut, die wenigen
einer Gleichgültigkeit, welche kaum erklärlich er Groſchen daran zu wenden, die neuen Eingange
ſcheint, wenn ſie nicht in einem gewiſſen thörich ſeines Geſchäfts in gebührender Weiſe anzükün
ten Vorurtheil ihren Grund hat. Jſt dies der bigen, darf ſich auch nicht wundern und beklagen,
Fall, ſo können wir nur rathen, ſich von der wenn er von dem fottſchreitenden Zeitgeiſt in
durchaus geſunden und zeitgemäßen Tendenz dem Getriebe des Lebens überſehen und vergeſſen
derſelben zu überzeugen, und wir ſind nicht wird. Die Annonce iſt die Bermittlerin zwiſchen
im Zweifel, jenes Vorurtheil wird gar bald ſchwin Angebot und Nachfrage und es kann heutzutage
den. Als geradezu befremdend und im hohen Grade ſſeſe Einrichtung kein Geſchäftsmann entbehren.
bedauerlich aber müſſen wir es bezeichnen, wenn Sie Welt iſt das Feld Vernünftiges Annon
bei der Erörterung einer für die Entwickelung ren fährt zum Ziel!“
nſeres kirchlichen Verfaſſungslebens ſo wichtigen
Frage, wie die Abänderung des 8 14 der Kirchen Aus den Kreiſen Querfurt und Aerſeburg.
ordnung es iſt, nicht einmal die berufenen Ver Mücheln, o. Dezbr. Am 29. v. M.
kreter der Gemeinde ſich vollzählig einfinden.
Nimmermehr wurde eine Synode es verſuchen,
den Gemeindekirchenrath in ſeinem weſentlichſten kurz nach beendeter Feier iſt derſelbe heimlich ver
n de en wenn der Gemeindekirchen ſag hnden. Unweit Laucha ſind Kleidungéſtücke,
nicht allzu indifferent e e gegenuber ſche vom Vater des Betreffenden als Eigen

Ulrich ſeinen Polterabend. Am Sonntag früh,

ſchale 925 9,50 Mk, Weizengrieskleie 1025 bis

4,50 Mk. von Fuhren.

10./12. Abds. 8Uhr. I1./12. Mrgse. 8 Uhr.

Barometerstand 759 751Therm. Celsius 3 4,5KReaumur 2,4 3,6el. Feuchtigkeit 87,4 832,6
Bbewölkung 7Wind W. W.Windstärke 2 3Thermn. minimal 1,0 Reaum.

feierte der Stellmacher Auguſt Krelling in St.

Für die Männer
aber,
Gemeindeprinzips ihre Kräfte zu widmen,

erfahren.

thum des Letzteren recognoscirt ſind, am Ufer
welche bereit ſtnd, der Verfeatung des r rer Unſtrut aufgefunden worden, und liegt die

dürfte
es leicht entmuthigend wirken, wenn ſie daß derſelbe den Tod im
wie wenig Theilnahme und Unterſtützung ſte in aſſer geſu
den ihnen zu lauteftem Danke verpflichteten Kreiſen Angehörigen ſtattgefunden haben, doch ſind die

ſelben ſo unbebeutend, daß man hierin keinen

Wie man hört, ſollen kurz
vor ſeinem Verſchwinden Zwiſtigkeiten mit ſeinen

daß ſie Prügel ausgetheilt und auch je nach Lage
r

Die Saale führt in Folge des anhaltendwarmen Wetters und der häufigen Niederſchläge, rund zu einem Selbſtmord findet.

bedeutende Waſſermaſſen zu Thale. Die niedrigerenAuenwieſen ſind ſeit mehreren Tagen über Hus Hr. n e r e e
r e. Auch Luppe und Elfter ſind aus Zerlag der M. S r n in Köln.

n getreten. achdruck verboten.e ver Straſtammer des Halleſchen Land 14. Dezember. Sonntag Jm Norden nebelig-
ichts 8. d. M., aus ver Unter dunſtig, Temperatur mäßig, vielfach mit leichten Nieder

gerich erſchien n 2 Tiſchl ſchlägen abends und nachts; auch in Süddeutſchland relativ
ſuchsungshaft vorgeführt, der iſchler Heinr. warm, ſtrichweiſe aufhellend, rtlich mit Abendroth Wind
Friedr. Karl Schulz s Merſſ r deren zeitweiſe auffriſchend. In Südfrankreich und ſüdlich der
Jahre alt, von Stargard gebürtig, unter der An Alpen lälter.

15. Dezember. Montag Relativ warm, vielfaklage des ſchweren Diebſtahls. Schon wegen einſt e rn zeitweſſe nit leichten ehe
Diebſtahls vorbeſtraft, war er gegenwärtig be Ein engbegrengtes Kältegebiet liegt noch, abgeſehen von
ſchuldigt, am 3. Nov. ſeinem Kollegen Orloffski, dem aſiatiſchen Kältegebiete, ſüdlich der Alpen. Wind
mit dem er gemeinſchaftlich eine Kammer in ſeiner zeitweiſe auffriſchend

hieſigen Arbeitsſtelle bewohnte, aus einem ver Vermiſchtes.
ſchloſſenen Holzkoffer 93 Mk. entwendet zu haben (Verhaftung.) Dem B. T. wird aus Bremen
nachdem er zu dieſem Zwecke den Deckel des meldet Bei einer Reviſion der Amts Sparkaſſe in
Koffers eingetreten. Die Entwendung des Geldes
räumte er auch unumwunden ein, nur das ge

elle 10,00-- 11 Mk. Futtermehl 100 Ko. 14 Mk.
leie, Roggen 100 Ko., 10,50-10,75 Mk. Weizen

16,60 Mk. Oelkuchen 100 Ko., hieſige 14,00 Mk.
fremde 13,00 Mk.

Halle, 11. Dezbr. Langes Roggenſtroh von
18—20 Mk. per 1300 Pfund. Maſchinenſtroh von
13 15 Mk. per 1300 Pfund. Hieſi ges Heu 3,75 bis

Grummet Mk. pr.Ctr. Auswärtiges Heu 8,00 8,75 M pr. Cir.

Meteorologische Station Merseburg,.

Nederschläge mm.
Meteoroſogische Station Hersedurg.

/12. Ab 8 Uhr. [12. 12. Args. 8 Uhr

Zarometerstand 748 748Therm. Celsius h 6 6Keaumur 4,8 4,8Kel. Feuchtigkeit 89,4 89,4Bawöllung S 6Wind W. 8 W.Windstärke 1 3Ther m. minimal 2,5 Keaum.
Niedevrschläge 3,2 mm.

Das Geheimniß
eines geſunden Körpers beſteht darin, daß man Störungen
in demſelben vorbeugt. Man nehme eine Zeit lang die
anerkannt vorzüglichen Apotheker R. Brandt's Schweizer
pillen und man wird mit einer täglichen Ausgabe von
é Pfennigen den obigen Zweck vollkommen erreichen. Er
hältlich in den Apotheken

e

Anzeigen
Kür dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung.
Kirchen und JamilienKachrichten.

Am Sonntag den 14. Dezember predigen
Jomkirche. 210 Uhr: Herr Diac. Armſtroff.

2 Uhr Herr Prediger Horn.
Vormittags 11 U Kindergottesdienſt. Herr

Conſiſt. Rath Leuſchner
Voiksbibliothek. Altenburger Schule. Austheilung

der Bücher Sonntags von I Uhr.
Btadtkirche. 9 Uhr: Herr Diac. Werther

2 Uhr Herr cand, theol. Gericke.
Jm Anſglug an den Vormittags Gottesdienſt

Berichte und Abendmah!. Herr Diac. Werther. An
meldung.
Zeumarktskirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.

Abends 5 Uhr Gottesdienſt und im Anſchluß allge
meine Beichte und Abendmahl. Anmeldung.
Altenburger Kirche. 10 Uhr Herr eand. theol, Gericke.
Zatholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Statt besonderer Meldung
Heute Morgen 4 Uhr ſtarb unſere gute Mutter,

Großmutter und Schwiegermutter, verwittwete W. Hom
burg, im 80. Lebensjahre.

Merſeburg, den II. Dezember 1884.
Familie A. Henckel.

Verden ſtellte ſich, wie verlautet, ein Defizit von angeblich
einer Million Mark heraus. Jn Folge dieſer Entdeckung

waltſame Erbrechen des Behälters in Abrede wurde der Direktor Voß verhaftet

ſtellend, indem er angab, auf den Koffer geſtiegen Lotterie (Ohne Gewähr)
zu ſein, um aus dem Fenſter zu ſehen, wodurch! Bei der am 9. Dezember angefangenen Ziehung der
der Deckel eingebrochen ſei; bei dieſer Darſtellung olere en u ne e fielen

1 e au eige n Nummernbeharrte der Angeklagte, obgleich dieſelbe keinen fo h n e
Glauben fand. Da der Beſtohlene ſein Geld wie 1600 Mk. auf Nr. 658176.
der erlangt hatte, wurden dem Sch. nochmals o an re r s r G an
mildernde Umſtände zugebilligt und er zu 6 auf Nr. 1991 42 5Monaten Gefangniß, 1 Jahre Verluſt der bürger- 66482 67337 69398 76426 82883

lichen Chrenrechte und Tragung der Koſten ver Börſenz Bericht
urtheilt. Halle, 11. Dezember 1884Vor dem hieſigen Schö ne x er n ne T re nwurde am Donnerstage gegen eine Anzahl junger o. mittlerer c feinſter bi t3 Roggen, 1000 Kilo, 138-146 Mk. fremder hinLeute aus V Dorfe Köbſchen verhandelt die und cher über Notiz. Gerſte, 1000 Ko., Futter
gelegentlich eines im October daſelbſt abgehaltenen 435 bis 140 Mart, Land 148 bis 155 Mar! ſein
Tanzvergnügens mit mehreren jüngeren Beſuchern Chevalier- 160—175 M. Serſtenmalz, 100 K.
aus den Dörfern Beuna und Reipiſch in eine 2700- 28 Mk. Hafer 1000 Ko. 134—188 Mark.
Schla t waren. Den Strafantrag Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktoriagerbſen 180 bischlägerei gerathen 200 Mk. Bohnen, weiße, 100 Kilo, 20— 21 Markhalten die Lehteren geſtellt und lautete demzuSinſen 105 Filo, 1821 Mk. Kümmel 100 Kilo
folge die Anklage auf vorſätzliche Mißhandlung
Und Körperverlehung. Trotz einer ziemlich um
fangreichen Zeugenvernehmung konnte indeß den
Kößtzſchenern nichts weiter bewieſen werden, als

60-—63 Mk. Raps 1000 Kilo, nicht angeboten. Stärke
(00 Ko., 34,50 Mk. bei ſchwachen Vorräthen gefragt.
Spiritus, 10000 Liter Proz. loco ruhig, Kar
toffel- 44,00 Mk., Rüben- 43 Mk. Rübs
100 Ko., 51,50 Mk. Solarbl 100 Ko., 0,825/300 17,00

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme
bei dem Begräbniſſe meines lieben Mannes ſage ich Allen
hiermit meinen herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 10. Dezember 1884.
Thereſe Heſſelbarth.

D A R K.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei dem

Begräbniß unſerer lieben Mutter, Schweſter und Schwieger
mütter Friederite Stiehier ſagen Allen ihren auf
richtigſten Dank.

Eine tragende Ziege ſowie ein eingefahrener Ziegen
bock iſt zu verkaufen Amtshäuſer 8 a.

Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen
bis 17,50 Mk. Malzkeime 100 Ko., dunkle 9,50 Mk. Mühlberg m G.

m



e e e e

mit Hofraum wird zu kaufen geſucht.

am 1. April zu beziehen

Mobiliar etr. Aurtion
in Merſeburg.

Sonnabend den 13. d. M.,
von vormittags 9 Uhr an

len im hieſigen Rathskellerſagle verſchied t
tühle, Schränke, Bettſtellen, Federbetten, neue Kleiber

ſtänder und Kleiderhängen, Rauchtiſche, Schirmſtänder,
mehrere Handkoffer 1 Partie Schlittſchuhe, Stuhſſchlitten,
Winterpaletots, Regenmäntel, Handſchuhe, Hoſenträger,
I Poſten Cigarren und dergl. mehr meiſtbietend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 8. Dezember 1884.
A- Rindfleisch,

KreisAuctionsCommiſſ, und Gerichts Taxator.

Haus Verkauf.
Das auf hieſigem Neumarke sub Nr. 40 belegene frühere

Thorcontrolhaus., welches in gutem baulichen Zuſtande
Befindlich iſt und ans 2 Stuben, 3 Kammern und Küchen,
nebſt kleinem Hofraum beſteht, iſt ſofort durch mich zu
verkaufen.

Merſeburg, den 19. Dezember 1884.
Gelbert,

Kr.Ger.Actuar z. D. und Ger.Taxator.

Aue Zhneſtehen zum Verkauf

Hälterſraſße Nr. 2.
Ein kleines Grundſtück

Offerten unter
R. B. in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Haus Verkauf.
Das Haus kl. Kitterſtraße Nr. 4 ſteht freihändig

um Verkauf. Nur Selbſtkäufer wollen ſich mit dem
Beſitzer in Verbindung ſetzen.

Ich beabſichtige mein Wohnhaus Schmaleſtraße T7,
gute Geſchäftslage, zu verkaufen. Selbiges eignet ſich zu
Jedem Geſchäft; es ſind in demſelben große Lager Räume,
auch iſt in dem Hauſe 30 Jahre die Tiſchlerei mit gutem
Erfolg betrieben. R. Ebeling, Merſeburg.

Zu vermiethen
eine Etage Parterre, deslg. erſte Etage, je zu 4 Stuben
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Ein gebrauchtes Pferd (zum Schaukeln oder Fahren)
zu kaufen geſucht.

Adreſſen mit der Aufſchrift „Pferdgeſuch“ in der
Exped. d. Bl. abzugeben.

Die Wohnung des Herrn Ober Regier. Rath Crüger
m Bürgergarten iſt ſofort zu vermiethen und 1. Juli
1885 zu beziehen. Teuber.

Eine Wohnung, enthält 4 Stuben, 3 Kammern, Küche
nebſt allem Zubehbr, iſt zu vermiethen und ſofort oder

Hälleſche Str. 17.
Eine freundliche Wohnung, ſowie ein Pferdeſtall

ſind per 1. April a. zu vermiethen.
Auch iſt daſelbſt ein Sch lafſopha zu verkaufen. Zu

erfragen Raumburger Streße im Preusiſhen Adler.
Eine Dame ſucht Vogis zu 60 bis 90 Mk.

Offerten abzugeben Oelgrube 21.
Zum Nähen und Sticken von Wäſche
empfiehlt ſich Anna förster,

Saalſtraße Nr. 10.
Meine Werkſtatt befindet ſich jeht im Hauſe

Des Kaufmanns Herrn E. Wolſf,

Mossmaret G.
Ich reparire Uhren, mache optiſche Arbeit und

gravire.
Jch bin durch nichts mehr behindert in der

Ausübung meiner Kunſt und bitte um das alte
Vertrauen

A. W. Hellwig.
Nächſten Sonntag

S ſteht ein Transports
e echt däniſche Pferde
zum Verkauß.

Albert Weinstein, S
in Prehſch 6. Merſeburg.

„Jeujahrawünſche

Otto SchultzeT Ein junges Mädchen als Aufwartung fur den ganzen
Tag geſucht von

d obing

0819.

Weihnachts
Ausſtellung

Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend empfehle ich
in großer Auswahl meine hochfeinen Blumen
düfte in geſchmackvoll ausgeſtatteten Fläſchchen,
ſowie Toiletteseifen in hocheleganten Cartons
zu mäßigen Preiſen.

Gleichzeitig empfehle ich mein großes Lager von
Farbkästen und Aquarellfarben einfachſter
bis feinſter Qualität.

Paul lavekschefrel,Varfumerie- Handlung,
Roßmarkt Nr. 3.

Große Auswahl
von

Spfelwaavren
2u1 O Pund feiner bei

Otto Schultze
v

mit Malzextrakt

e e h e.Kanarienhähne (Harzer),
als Weihnachtepräſent ſehr paſſend Hohlroller
mit Klingel, tiefer Knorre und Flöten,
verkauft preiswerth

Bracdke, Unteraltenburg 29.
Petfroleeam,
Solaröä

empfiehlt billigſt

R. Hrauer, Oelgrube.
Feinſte Sultanin-Roſinen,
hochfeinen Citronat,
Rügenwalder Hänſefett zum Packen,
echt franz. Wallnüſſe,
iſtriſche und ſicilianer Nüſſe

ren G. L. Zimmermann.
Reinſtes körniges

Gänseschmalz
vom feinſten Geſchmack verſendet in Fäßchen von Netto
Pfd. à 1,00 Mk. p. PPfd., francs per Poſt ohne Be
rechnung des Portos
CEarl Schiffmann, Rügenwalde.

Als etwas ganz Preiswerthes empfehle

Plantar-Gigarre
S 5 Pf., garantirt rein,

78er elix-BPraſil.
Adolph Michael,

Altenb. Schulplatz 6.
Einen Poſten elegante

Filzhüte für Herren,
paſſend als Weihnachtsgeſchenk, Stück
Mk. empfiehlt O. Beyer

kl. Ritterraße.
Täglich friſchgebrannte

Cafe esà Pfund 1,80, 1,60, 1,40, 1,20, 1,00 Mk,
rohe Caffees

zu jedem Preiſe empfiehlt

Aloe Vieh el,Altenb. Schulplatz Nr. 6.

Wosnen,
nene, nicht alte, Prachtwaare, à Pfd. 25
Pf. im Kaffee Sperialgeſchäft

Altenburger Schulplatz 2.
Saoe.

e Reines Cansetfett
Whanna Schönlicht, Roßmarkt Nr. 1, 2 Tr

Die Anker-ChGeoladen No. 22 und 29 e en
sehr nahrhaftes Getränk von äusserst angenehme
Geschmack, deren Gebrauch namentleh Kindern
und sehwächlchen Personen zu empfehlen ist
Die Anker-Chocoladen sowohl, als auon die bei
Hustenreiz. Heiserkeit etc. bewährten

Anker-Malzextrakt- Bonbons
(Breis 20 Pfg. sind in allen feineren Konditoreien
und Kolonialwaren Handlungen Vorrätig.
achte jedoch auf die Eabrikmarke „Anker.

Als paſſende

Moöihnachtsgosehent
empfehlen:

Blumentopfſtänder,
Schirmſtänder,
Feuergeräthſchaftsſtänder,

Feuergeräthſchaften,
Kohlenkaſten,
Wärmſlaſchen,
Wärmſteine,
Weingmaſchinen,
Kinderſchlitten,
Schlittſchuhe,
Tiſchmeſſer und Gabeln,
Familienwaagen,
Euntze's Schnellbrater,
Stiefelknechte,
Plätten, meſſ. und eiſerne,
Nübenmaſchinen,
Kinderkochgeſchirr, blaues,
Werkzeugkaſten,
Laubſägekaſten

u. dergl. m.
Gebr. Wieganod.

Dauerhafte Schaftſttefeln, Holg m
Tuchpantoffeln in bekannter Güte ſind ſtets
vorräthig bei

H. Lehmann, Oelgrube 7.
Goldkaffee! Dieſer ſehr beliebte Geſund

heitskaffee kann ſeines rin
Nährwerthes und vorzüglichen Geſchmackes wegen Ge
ſunden und Kranken mit Recht empfohlen werden Prei
20 Pf. das Packet. Vorräthig bei O. L. Zimmermann
in Merſeburg.

Zu Weihnachten

Es iſt ja ein Kurzes nur, was Ander
verſchenken, das gebe ich zu; die Waare
iſt aus Halle und hochfein, es muß
Breiteſtraſße 21 21 21 ſein.

VBaumconfecte in ſchöner großer
Auswahl.

Wilh. Werner.
Zwei Arberter werden noch angenommen im Stein

bruch an der Ehrenſäule.
F. Libpold, Lindenſtraße Nr.

Verloren wurde in der Nacht vom Sonntag zum
Montag vom Tiholi b s in die Nähe der Linde ein grin
und blau earrirtes Umſchlagetuch. Gegen Dank und
Belohnung abzugeben

Gotthardtsſtraße 23, 2 Tr.
Meinem liehen Onkel Heinrich komme ich zu ſeinen

wird noch abgegeben in der Reſtauration heutigen 6l. Geburtstage „einen Ganzen auf ſpeciellet
Zur guten Quelle in der naſſen Ecke bei Karln

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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